
D11rdisdmi11lime Brullomonutsverdienste der knnrm,innisdien Angestellten nadi Wirtsdrnhsliercid1en 
im No,·emlicr 1960 und Fcliruur 1961 in Baden-Württemberg 

Männliche Angeslelhc Weibliche Angc~telltc 

Veränderung 
· Februar Fcbmnr 1961 

Aogcatcllte zusammen 

Wirtschaftshcreich 
Nov. Februar 1 ;:,:::::;~~1 Nov. 

1960 
Nov. 
1960 

Veränderung 
Februnr Februar 1961 

1960 1 1961 gegen 1961 gegen 1961 gegen 

IJM 

Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 773 786 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 793 842 
Energiewi rtsdiaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 695 760 
Grundstoff- und Produktio11sgüterindustrie11 . . . . . . . . . . 786 803 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 793 804 
Verbraumsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 761 768 
Nahrungs- uncl Genußmi11elindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . 728 738 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 763 762 

Handel, Geld- und Versidierungswescn . . . . . . . . . . . . . . . 671 687 

Ein- und Ausfuhrhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 763 7il 
Binnengroßhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 675 689 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 653 661 
Handelsvertretung, Vermi1tlung, Werbung und Verleih . 672 684 
Geld-, Bank- und Börsenwesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 689 707 
Versimerungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 692 708 

Arbeitszeiten ahhiingigen Bruttowochenvcr<liensten hat die 
November/Februar-Spanne in den letzten drei Jahren sogar 
die Jahresveränderung verkleinert. 

Angestelltengehälter etwas stärker nls 
im Vor,·ierteljnhr gestiegen 

Die Br111tomonnlsverdicnslc der A11gcstclltcn haben sich 
von November 1960 bis Februar 1961 in allen \Virtschafts­
hereiehen der In,lustrie sowie des Handels, Geld- und Ver­
sid1erungswescn erhöht. Maßgehend hierfür waren weniger 
die Neuabsd1lüsse von Gehaltstarifverträgen - sie erstreckten 
sich nur auf schwach besetzte Geltungsbereiche - als vielmehr 
Änderungen in der Zusammensetzung der Angestelltensrhaft 
hinsichtlich der Leistungs- und tariflichen Altersgruppe. 
Schließlich sind noch die Besonderheiten des Arbeitsanfalles 
am Jahresanfang zn berücksichtigen, so daß das jeweilige 
AusmaB von Mehrarbeilszuschliigen in <lie Vierteljahresver­
äudernng eingeht. 

Unter diesen Gesichtspunkten sind die Differenzierungen 
in der Entwicklung der Monatsverdienste in ,Jen einzelnen 
Wirtschaftsbereichen zu verstehen, wobei sich das Wirksam­
werden von neuen Tarifverträgen heson<lers heim Bergbau 
und hei der Energiewirtschaft niederschlägt. 

Über die Stellung des Berichtsvierteljahres im J ahresüber­
hlick Februar 1960 bis Februar 1961 gibt folgende Tabelle 
Aufschlu[J: 

Zeitspanne 

Februar 1960 bis lllai 1960 ..... 
Mai 1960 his August 1960 ...... 
August 1960 bis November 1960. 
November 1960 bis Februar 1961 

Februar 1960 his Februar 1961.. 

Veränderung der 
HruttomonatRvcrdien111e in vll 

Kn11rmänoischc I Männliche 
Angrstdhe in technische 

Gc11,amt- llandel, Geld- i.:i der 
---1 Angestellte 

industrie und Vcr~iche- Gesnmt-
run~sY.cecn i11du1trie 

0,2 -1- 0,8 + 1,2 

+ 6,'I -1- .1,3 -1- 5,.1 
+ 0,8 + 1 0 ,- + 0,6 

+ 1,7 + 2,6 -1- 0,8 

+ S,fJ + S,1- -1- S,1 

NO\·. 1960 Nov. 1960 ~O\". ]960 

df DM ,·H DM vll 

+ 1,7 465 473 + 1,7 600 610 +1,7 

+ 6,2 •198 518 + ,J,0 677 712 + 5,2 
+ 9,,/ 488 525 + 7,6 611 663 + 8,5 
+ 2,2 472 481 + 1,9 626 640 + 'J•) -,-
+ 1,4 470 478 + 1.7 598 607 + 1,5 
+ 0,9 •!50 456 + 1.3 582 588 + 1,0 
+ 1,-1 459 465 + 1,3 605 6B + 1,3 
- 0,1 476 476 616 618 + 0,3 

+ 1.,!J 409 419 + :~,., 506 519 + 2,(j 

+ 1,0 458 465 + 1,5 600 600 
+ 2,1 418 431 + 3,1 545 559 + 2,6 
+ 1,2 388 395 + 1,8 441 450 + 2,0 
+ 1,8 464 468 + 0,9 569 576 + 1,2 
+ 2,6 4-18 466 + •l,0 565 585 + 3,5 
+ 2,3 46•1 473 + 1,9 575 587 + 2,1 

Der Anstieg cler Brullomonatsgehälter der kaufmännisdwu 
sowie der männlichen technischen Angestellten in der Ge­
samtindustrie war in der Zeit von November 1960 bis Februar 
1961 im Vergleich zur Jahresveränderung von Februar 1960 
bis Februar 1961 verhiiltnismäßig gering. Dies dürfte auf die 
starke Konzentration der Gehaltserhöhungen in der Jahrcs­
mitle 1960 zurückzuführen sein. Maßgebend ist hierbei, daß 
die Mehrzahl· <ler Angestellten in der Industrie von einem 
einzigen Tarifvertrag erfaßt wird. Im Handel, Geld- und 
Versicherungswesen hingegen läßt die Vielzahl der fachlichen 
Geltungsbereiche eine gleichmäßigere Verteilung der tarif-

Bruttomonotsverdienste der münnlimen temnisdien Angestellten 

Wirtsd1aftehcrcich 

Gesomte Industrie ................ 

Bergbau ......................... 
Energiewirtsd1aft . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Grundstoff- un<l Prulluktionsgütcr• 

industricn ...................... 
l11vcs ti tionsgii tc ri nd us tri cn 
Verbraumsgü terindnstrien . . . . . . . . . 
Nahrungs- und Gcnußmittclin<lusl ricu 
Baugewerbe ...................... 

Nov. 
1960 

874 

851 
846 

8(t2 
882 
8H 
794 
916 

1 

Februar 
1961 

1 

DM 

881 

903 
907 

876 
886 
838 
810 
921 

Ver!indcrung 
Februar 1961 

gegen 
No,·. 1960 

,·H 

+ o,s 

+ 6,1 

+ 7,2 

+ 1,6 

+ 0,:5 

+ 0,5 

+ 2,0 

+ 0,5 

liehen Gehaltserhöhungen iihcr das Jahr zn. Bemerkenswcrl 
ist schließlich, daß ,las Ausmaß des Anstieges der Brutto­
monatsverdienste in der Zeit von November 1960 his Februar 
1961 nur unerheblich von der entsprechenden Änderung in 
der gleichen Zeit <les Ahsrhnittes 1959/60 abweicht. Von No­
vemhcr 1959 his Fchruar 1960 sind die Bruttomonatsverdienste 
der kaufmännischen Angestellten in der Industrie um L8 vH 
nncl im Handel, Geld- und V crsicherungswcscn um 3,0 vH 
sowie der männlichen technischen Angestellten in der Indu-

strie um 1,0 vH in die Höhe gegangen. Hans Smneider 

\Vachstumstancl und :t~rnteanssichten bei :t,rühgemüse :Emle :itlni 11Hj l 

Das Weiter im Mai war naß und kalt. Durch starke Regen­
fälle verkrustete der Boden, nnd sinnende Nässe bewirkte 
Wachsturnstockungen. 

Die Gemüsekulturen litten sehr nnter Sdrneckenfraß, Fäule, 
Kohlfliegenmaden und Drahtwürmern. Bei Erdbeeren macht 

sich die Fiinle ebenfalls stark bemerkhar, weil die auf <lern 
nassen Boden liegenden Früchte nicht mehr abtrocknen können. 

Der ,vachstumstand hat sich gegen <len Vormonat etwas 
verschlechtert, ist ahcr im allgemeinen noch gut nnd besser 
als vor Jahresfrist. Nur bei Dicken Bohnen un<l Grünen Pflück-
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Der Wud1st11111stn11d ,·on Gcmiisc in lludcn-Wiirllcmhcrg 

Gcmiiseort 

1960 

April Mai 1 

1961 

April Moi 

Hegntncht11ngszi1Tcr11 1) 

Frühweißkohl ................ 2,5 2,4 2,2 2,2 
Frührotkohl ·················· 2,6 2,5 2,3 2,4 
Frühwirsing ·················· 2,5 2,4 2,2 2,3 
Frühe Möhren (Karotten) ..... 2,5 2,5 2:•l 2,•I 
Winterzwiebeln (aus Anhan 

Herbst 1960) ............... 2,7 2,7 2,3 2,5 
Grüue Pllückerbsen ............ 2,2 2,3 
Dicke Bohnen (Sau-, Puffbohnen) 2 ., 2,5 
Erdbeeren {vorjährige und ältere 

Pflanzen) ··················· 2,. 2,1 

1
) Nolen: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 -=- gering, 5 -=- sehr gering. 

crhsen ist et· schled1ter. Am hcsten hat sich der Frühweißkohl 
entwickelt; aud1 Frühwirsing und Grüne Pflückerhsen stehen 
noch gut: Bei Erdheeren muß damit gerechnet werden, daß 

in[olge der 11asseu Wit1crn11g viel vcnlirhl. Die Erute wird 
daher nicht so günstig ausfallen, wie man Ende April erwartete. 

Die Hektarertriige von Frühgemüse und Erdbeeren sind, 
mit Ausnahme von Spargel, Ende Mai zwar durchweg höher 
geschiitzt worden als vor Jahresfrist, ebenso die von Winter­
kopfsalat, Winterspinat und Frühjahrsspinat, obwohl letzte­
rer im Mai etwas gelitten hat; es sind aber hei dem ständigen 
Regenwetter große Einbußen zu befürd1ten. 

Die vorläufige Ernteschätzung ergah indessen im Vergleid1 
zum Durchschnitt 1955/60 höhere Ernten, die auch - mit 
Ausnahme von Spargel - größer sein werden als im vorigen 
Jahr. Bei Frühblnmenkohl und Frühjahrskopfsalat ist dieser 
Mehranfall auch durch größere Anbaufläd1en bedingt. Bei 
den gegenwärtigen anomalen Witterungsverhältnissen lassen 
sich die endgültigen Hektarerträge nicht voraussagen. Sofern 
halcl warmes, trockenes Wetter einsetzt, sind meist höhere 
Erträge zu verzeidmen. \Venn aber das Regenwetter anhält, 
mnß bei allen Gemüsearten mit größeren Einbußen gerech­
net werden. 

Erntcvorsd-tätzung von Frühgemüse und Erdbeeren in Baden-Wiirllemherg Ende Mui 1961 

Mine! 1955160 Mai 1960 Mai 1961 Veränderung 

Ertrag Ertrag Ertrag 
des Gesnmt• 

Gemi.iscnrt Anbau• Anbau- Anbau- ertroges 1961 
ßüche je bo insgesnml flüche je ha 

' insgesamt fliiche je bn 

1 

insgcsnmt gegen 1960 
ba ,1. ,lz ba dz dz ha dz d• in vH 

- ------

Frühblumenkohl ........... 117,7 187,5 22 073 131,•I 176,3 23 166 13-1,8 180,2 2•1 291 + 4,9 
Frühkohlrabi .............. 76,2 185,7 H 148 102,7 173,2 17 788 98,5 181.3 17 858 + (),4 
Frühjahrskopf sala t 190,1 186,1 35 381 214,4 178,0 38 163 220,•I 18·1,6 40 (j86 + 6,6 
Spargel (ertragfähig) ······· 8•12,8 32,1 27 062 818,'1 35,5 29 053 l 127,9 32,3 36 431 + 25,4 
Rhabarber ················ 81,5 276,5 22 531 86,4 278,5 2•1062 84,5 281,2 23 761 1,3 
Erdbeeren (vorjährige und 

ältere Pßanzcn) ·········· 486,0 69,6 33 815 645,5 66,8 •13 119 575,3 69,5 39 983 7,3 

Endgiiltige Erntesd,iitzung von Winterkopfsalat, Winterspinat und Frühjuhrsspinat in ßaden-Würllembcrg Ende l\fai 1961 

Mittel 1955160 l\lni 1960 Mai 1961 V erlinderung 

Gemüseort Anbau- Ertrag Anb:iu- Ertrag Anhnu- Ertrag 
dea Geanmt-

1961 
fläche je hn insgesamt flüche je ha insgesamt fliiche je bo insgesamt gegen 1960 

ba dz d• ha dz dz ha dz dz in vH 

Winterkopfsalat ........... 80,1 173,5 13 897 80,-1') 198,'I 15 951 96,91) 217,0 21 027 + 31,8 
Winterspinat ·············· 131,9 136,8 18 039 118,81) 1,1,i,2 17 131 181,31) 160,9 29 171 + 70,3 
Frühjahrsspinat ........... 131,5 123,8 16 286 168,'I 126,0 21 218 190,8 129,3 2-1670 + 16,3 

1) Aussaatßädic n::icl1 Ahzug Jcr infolge Au.!twinlcrung umgcpßügtcu Flüd,c. Viktor Hönl 

\Vacbstumstuud UDfl E1·nteaussicl1ten bei Obst lUitte ltlai 11>61 

Die O1,sthäume kamen gut durd, clen Winter. Frostschäden 
sind nid1t zu verzeichnen. Die Winterfenchte war ausreirhencl. 
Infolge cler milden Winter- und Frühjahrswitterung setzte 
die Blüte etwa drei Wochen früher ein als sonst, und zwar 
vielfach bereits Anfang April, in höheren Lagen aurh noch 
Ende April. Der Blüteverlauf war jedoch in zahlreichen Ge­
meinden durch Regen oder kühle Winde hccintriichtigt. Der 
Insektenflug wird sehr unlerschiedlid1 beurteilt. In fast 40 vH 
clcr Berichtsbezirke war er nicht zufriedenstellend. Üher­
wiegencl ungünstig war er in den Landkreisen Ulm, Heiden­
heim, Mannheim, Donaueschingen, Hochschwarzwald, \Volfach, 
Biherach, Ehingen, Hechingen, Horb, Münsingen, Rollweil, 
Saulgau, Sigmaringen und Tuttlingen. Dagegen beurteilten 
die meisten Bcri"hterstatter der Landkreise Tübingen, EU­
lingrn, Heilbronn, Ludwigsburg, Vaihingen, Öhringen, Mer­
l-(Cntheim, Karlsruhe, Freiburg, Bühl, Offcnlrnrg und Konstanz 
den Insektenflug als zufriedenstellend. 

Das naßkalte Wetter im Mai beeinträchtigte die Weiter­
entwicklung des gchietsweise reichen Blüte- hezichungsweise 
Fn11·htansatzes. Der \\'achstumstand wurde Mitte des ;\Iouats 
im Lanclesclurrhsd111itt bei Äpfeln uncl Aprikosen als mittel-

mäBig, bei Birnen, Süß- und Sauerkirschen, Pfirsi„hcn und 
Stachelbeeren als zufriedenstellend bis gut und bei Plla11mc11, 
Zwetsd1gen, Mirabellen, Renekloden sowie Johannishecre11 
als gut bezeichnet. Im Vergleid1 zum Vorjahr (Mitte Mai 
1960) ist der Wad,stumstancl beim Kernobst schlechter, hei 

Der Wachslumstund des Obstes in ßodcn-Würllemberg 
Mille l\loi 1961 

1958 1959 1960 
Obstort 

Beizutnrhtung~ziflcrn 1) 

ÄpFel ................ ····· 1,9 3,•I 2,1 
Birnen .................... 1,9 3,5 2,2 
Süßki rsd1eu ............... 2,,, 3,9 2,4 
Sauerkirschen (Weiruscln) .. 2,2 3,4 2,4 
Pßaumc11 1 Zwetschgen ······ 2,7 3,2 2,6 
Mirabellen, Renekloden . ... 2,6 3,3 2,8 
Aprikosen ................. 3,4 4,1 3,1 
Pfirsidie ········ .......... 2,9 3,7 2,6 
Johannisbeeren ............ 2,2 2,9 2,5 
Stachelbeeren .............. 2,5 3 ., ,. 2,7 

1961 

2,8 
2,6 
2,5 
2,4 
2,3 
2,3 
3,0 
2,6 
2,2 
2,4 

1 ) Nolen: 1 = sehr gul, 2 = gul, 3-= millel, 4 =- gering, 5 gering. 
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